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Die 
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Demographie und die 

Generation Y
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Kassenärztliche Vereinigung Hessen, K.d.ö.R.

Angespannte Nachfolge, 
selbst wenn alle 
Absolventen bleiben

Quellen: LÄKH: Prüfungsstatistik Ärztliche Weiterbildung 1980-2015 und eigene Berechnungen
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Feminisierung 

und TZ-Präferenz 

als zusätzliche 

Komplikationen



Kassenärztliche Vereinigung Hessen, K.d.ö.R.

Die Megatrends

1. Wandel des Morbiditätsspektrums 

 chronische Erkrankungen / Multimorbidität 

2. Veränderte Erwartungen des Nachwuchses 

 u.a. Frauenanteil, Teilzeit- / angestellte Tätigkeit, 

familienfreundliche Rahmenbedingungen 

3. Erhöhte Mobilität, berufliche Flexibilität 

 geringere örtliche Bindung, (Binnen-)Wanderungen 

4. Ländliche Regionen: 

 „Entleerung“, Alterung, infrastrukturelle Schrumpfung, 

von gesundheitlicher Unterversorgung bedroht 

5. Ballungsgebiete: 

 fortschreitende Urbanisierung, fachärztlich und akutstationär 

häufig überversorgt 

Quelle: nach Sachverständigenrat, Gutachten 2014
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Kassenärztliche Vereinigung Hessen, K.d.ö.R.

Bevölkerung in Hessen: 
jung und urban -
alt auf dem Land 

 Der Anteil der mindestens 

65-Jährigen liegt bei 

durchschnittlich 20%.

 Die Spanne reicht von 

16% in Frankfurt bis 

25% im Werra-Meißner-Kreis.

 Schon jetzt zugespitzt ist die 

Situation im nord-östlichen 

Hessen, im Vogelsbergkreis 

und im südlichen Hessen.
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Kassenärztliche Vereinigung Hessen, K.d.ö.R.

Negativer Trend, 
weiter Wanderung 
in urbane Zentren
Bevölkerungsprognose Hessen 2009-2030

Quelle: HessenAgentur: Bevölkerungsvorausschätzung für hess. LK und kreisfreie Städte, Projektion 2010 bis 2030

 Der RB Darmstadt 

wächst, der RB Gießen 

schrumpft leicht und der 

RB Kassel stark!

 Die Städte DA, F, OF, 

WI und der MTK 

wachsen um 3,3-6,5%.

 Die Kreise WMK, HR 

und VOG schrumpfen 

um 15-20%.
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Um den Stand 

der HA-Sitze 

vom 1.1.2015 

stabil zu 

halten, 

müssten 

bis 2020 ca. 

1.100 Sitze 

(ca. 30%) 

nachbesetzt 

werden.

Demographie Ärzte:
vergleichbare Trends
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„Leben beim Arbeiten“ 

 Flexible Arbeitsmodelle

 Zeitlich flexible und planbare Arbeitseinsätze

 Vereinbarkeit von Familien- und Berufsleben

 Mobiles Arbeitsleben

 Gleichberechtigung und flache Hierarchien, Teamarbeit

 Freiräume zur Selbstverwirklichung

 Strukturierte Weiterbildungsmöglichkeiten

 All dies lässt sich in der vertragsärztlichen Versorgung 

realisieren!

Ihre Vorstellungen
für das Arbeitsleben
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Kassenärztliche Vereinigung Hessen, K.d.ö.R. kikz-Fachtagung , 07.07.2016

Weniger Arbeitsangebot, 
bei mehr Kooperation und 
abhängiger Beschäftigung

Die 2007 mit VÄndG eingeführten flexiblen Möglichkeiten ärztlicher 

Tätigkeit werden zunehmend genutzt. 
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Die 

Nachwuchs-

kampagne

Sei Arzt. In Praxis. 

Leb‘ Hessen!
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 Start der Nachwuchskampagne war Mitte 2013.

 Die KV hat als Zielgruppe Studierende und Ärzte in Weiterbildung 

zwischen 23 und 30 Jahren im Blick.

 Medizinstudierende werden über die Möglichkeiten einer Niederlassung 

als Allgemeinmediziner/in oder Facharzt/-ärztin in Hessen informiert.

 Das Programm an den Unis setzt bisher auf drei Eventsäulen: 

Winter-Lounge  Sommer-Lounge  Party-Sponsoring

 Unsere Ansprache ist entsprechend. Wir setzen dabei auf Postkarten, 
Flyer und Poster.

 Bei unseren Medien legen wir mit markigen Motiven wie z.B.

OMAS LIEBLING  DR. HAUS  HOT DOC  DIE NÄCHSTEN BITTE 

großen Wert auf eine hohe Wiedererkennung.

Über die Kampagne
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Diese Motive finden sich wieder auf:

 Postkarten

 Flyern

 T-Shirts

 Blog

 Facebook etc.

Unsere Motive: Sammelobjekte
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 Seit 2016 haben wir als zusätzliches Give-Away die LANDarztkarte mit 

dabei, die bei den Studierenden sehr gut ankommt

Weitere Give-Aways
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 Ebenfalls sehr beliebt: unsere Lunchboxen

» 1.000 verteilte Lunchboxen in 6 Tagen

Weitere Give-Aways
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 Beim Start der Kampagne im Jahr 2013 sind wir erst 

einmal „auf Sicht“ geflogen und mussten Erfahrungen 

sammeln.

 Lessons learned:

Zunächst die Kontaktschwelle niedrig setzen, dann erst 

informieren.

 Die Broschüre „Lass dich nieder“ zeigt das sehr gut und 

exemplarisch.

 Im vergangenen Sommer wurden auf diversen 

Kampagnen-Veranstaltungen mehr als 3.000 Exemplare 

davon verteilt.

Über die Kampagne
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Auszüge Broschüre
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Leporello Nachwuchskampagne
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Winter- & Sommer-Lounges
Uni-Partys

 Seit Kampagnenstart insgesamt knapp 40 Termine in

FRANKFURT

GIEßEN

MARBURG

 Mehr als 10.000 Kontakte mit PR-Mitteln in 2014, 2015, 2016

 Mehr als 1.300 qualifizierte Gespräche mit Beratung der 

KV Hessen sowie der Koordinierungsstelle Weiterbildung 

Allgemeinmedizin.
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Wo treffen wir die Studierenden?

 Winter- & Summer-Lounges immer gut besucht

 Kontakt mit Studierenden erfolgt in deren „natürlichem Lebensraum“

 Ergebnis:

» Studierende fühlen sich bei der KVH wohl und bleiben

» Viele Gespräche zum Thema Niederlassung auch untereinander
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Winter- & Summer-Lounge: 
Impressionen I/II
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Winter- & Summer-Lounge: 
Impressionen II/II
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Summer-Lounge 2016

 Passend zur Fußball-EM erstmals mit Kampagnen-Torwand

 Erfolgreiches Gewinnspiel mit Liegestühlen als Hauptpreis
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„Ach, ihr seid doch die von der KV!“

Die KVH und die Kampagne werden erkannt und sind etabliert!

Der Zugang zu den Studierenden, zu den Universitäten und zu den 

Fachschaften ist da!

Funktionieren Winter- & 
Summer-Lounge?

 Eindeutig: Ja!

 Konzept funktioniert

 Akzeptanz der Studierenden wächst von Event zu Event, 

es gibt keine Berührungsängste mehr.

 Wahrnehmung der KVH ist durchweg positiv.

 Winter- & Summer-Lounges sind bekannte Termine bei den 

Studierenden.

 Das Wichtigste ist aber:
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 Sympathischen Erstkontakt weiter ausbauen

 Ansprache außerhalb des Uni-Alltags 

auf Augenhöhe

 Präsenz auf 3 Partys für Mediziner

 Einsatz Counter, Messewand,

Sitzsäcke, LED-Strahler

 Verteilung Snacks und Getränke

 Gebrandete PET-Becher, 

Partyshirts mit neuen Sprüchen

Das Party-Konzept
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Messen & Kongresse

 Teilnahme an Karriere-Messen für Mediziner 

– zum Beispiel: Operation Karriere in Frankfurt 

 Jährliche Teilnahme am DEGAM-Kongress

(Deutsche Gesellschaft für Allgemeinmedizin und Familienmedizin)

» 2014 in Hamburg

» 2015 in Bozen

» 2016 in Frankfurt 
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Arzt in Hessen auf Facebook
und als AIH-Blog

 www.facebook.com/ARZTINHESSEN

 Ankündigen und Begleiten von Aktionen im Rahmen der 

Kampagne (Summer-Lounge, Winter-Lounge, Messen, 

Kongresse etc.)

 Teilen von Beiträgen anderer Seiten / Einbindung von 

Social-Media-Beiträgen auf dem  Blog
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 FACEBOOK

» weltweit größtes soziales Netzwerk

» Profile für die KVH und „Arzt in Hessen“

 TWITTER

» Kurznachrichtendienst

(Botschaften in maximal 140 Zeichen)

» Kanal für die KVH

 XING

» Netzwerk für berufliche Kontakte

» Unternehmensprofil für die KVH

Die KVH im Social Web
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Unsere 

Förderungen

Ein rundes Angebot für 

Nachwuchsmediziner

kikz-Fachtagung , 07.07.2016 28



Stärkung der haus- und fachärztlichen 
Grundversorgung

1. Förderung Famulatur – jetzt NEU!

2. Förderung Praktisches Jahr

3. Förderung der Weiterbildung 

4. Förderung der Kompetenzzentren

an den Unis Frankfurt und Gießen/Marburg

5. Ansiedlungsförderung in Gebieten mit einem lokalen oder 

regionalen Versorgungsbedarf

* Förderprogramm des HMSI

Unsere Förderung: 
Ein rundes Angebot für 
Nachwuchsmediziner
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Förderung der Famulatur

 Die KV Hessen fördert im Auftrag des Landes die Famulatur in 

hausärztlichen Praxen, die ihren Sitz in einer hessischen Stadt oder 

Gemeinde mit bis zu 20.000 Einwohnern haben.

 Förderhöhe: 595,00 € je Monat für max. 2 Monate (ganztags)

 Für Famulaturen im Anschluss an das Wintersemester 2015/2016

darf der Antrag auch rückwirkend erfolgen.
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Förderung 
im Praktischen Jahr

 2016 noch mehr Fragen/Gespräche als in den Vorjahren, Studierende 

kommen proaktiv mit ihren Fragen zu uns

 Seit August 2015 Förderhöhe von 595 €/Monat (damit unterhalb der 

gesetzlichen Höchstgrenze von 597 € für Bafög), insgesamt 2.380 € für 

das Wahltertial in einer akkreditierten akademischen Lehrpraxis
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2.380 € insgesamt für die Dauer von vier Monaten



Kassenärztliche Vereinigung Hessen, K.d.ö.R.

Die Koordinierungsstelle ist Anlauf-

und Auskunftsstelle für Ärztinnen 

und Ärzte in Weiterbildung (ÄiW), für 

Weiterbildungsermächtigte und für 

Studentinnen und Studenten, die 

Interesse an einer qualitativ hoch-

wertigen Weiterbildung im Fach 

Allgemeinmedizin haben.
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Medizinstudenten abholen: 
Koordinierungsstelle und 
Kompetenzzentren
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Ein flächiges Netz von 

Weiterbildungsverbünden 

(Vertragsärzte 

und Kliniken)

bietet 

Weiterbildung aus einer Hand

zur Erlangung des Facharzt

für Allgemeinmedizin.



Ansiedlungsförderung –
Förderkriterien 
(HP 2.0 2016-18)

Kriterium 1 Kriterium 2 Kriterium 3

Hausärzte (fiktiver) 

Versorgungsgrad 

auf Gemeindeebene* 

< 100%

Versorgungsgrad 

im Mittelbereich

gem. Bedarfsplan**

< 100%

(fiktiver)

Versorgungsgrad 

im Mittelbereich* 

Alter o. Ärzte ≥ 60 J. 

< 75%

Fachärzte Versorgungsgrad 

im Landkreis/ROR 

gem. Bedarfsplan**

< 100%

(fiktiver)

Versorgungsgrad 

im Mittelbereich* 

Alter o. Ärzte ≥ 60 J. 

< 75%

*     Datenstand: 01.10.2015

**    Feststellung Landesausschuss 28.04.20156 (wird regelmäßig aktualisiert)
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bis 55.000 €

bei Niederlassung 

/Anstellung



Ansiedlung - Fördergebiete
Stand: 28.04.2016

Hausärzte 
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Fachärzte 
Grundversorgung

In allen Fällen erfolgt 

eine Förderung bis 

maximal zur einem 

Versorgungsgrad von 

100%

Fachärzte 
spezialisiert



Das Fazit

Wir beraten Sie gerne
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Unsere Herausforderung: 
Hausärzte und allgemeine 
Fachärzte dringend gesucht!

 Trotz Reform der Bedarfsplanung kann bei rechnerischer 

Überversorgung die Versorgung aus demographischen 

Gründen gefährdet sein.

 Der „Arztmangel“ in Hessen ist ein Nachfolgeproblem und 

derzeit noch überwiegend ein Problem der Peripherie. 

 Besonders betroffen die Hausärzte, zunehmend auch die 

Fachärzte in der Grundversorgung auf dem Land.

 Wir müssen die Medizinstudent(inn)en aus der Region für 

die Region gewinnen. 

 Förderprogramme können unterstützen, sind aber nicht die 

alleinige Lösung. Die Anreize müssen stimmen!
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Vielen 

Dank ! 
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Förderanträge 
jederzeit möglich

 Neue Richtlinie inklusive Anlage 

und Karten sind auf 

http://www.kvhessen.de/

ueber-uns/unser-auftrag/

ansiedlungsfoerderung/ 

veröffentlicht

 Neues Antragsformular 

steht ebenfalls 

zur Verfügung

 Bei Fragen zur Förderung 

s. rechts
Unser Team in Frankfurt

069 79502-604
Beratung-Frankfurt@kvhessen.de

Unser Team in Kassel

0561 7008-250
Beratung-Kassel@kvhessen.de

Unser Team in Gießen

0641 4009-314
Beratung-Giessen@kvhessen.de

Unser Team in Wiesbaden

0611 7100-220
Beratung-Wiesbaden@kvhessen.de

Unser Team in Darmstadt

06151 158-500
Beratung-Darmstadt@kvhessen.de
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Förderfähig sind

 Neuniederlassungen und Übernahmen/Neuanstellungen

 Voll- und Teilzulassungen (0,5), Anstellungen, nachrangig Zweigpraxen

 Wahlrecht bei Zulassungen: der maximale Förderbetrag pro Praxis beträgt

» 55.000 Euro (ohne Nachweis), in Jahresscheiben von 11.000 Euro ausgezahlt

» 50.000 Euro bei Nachweis von (Neu-)Investitionskosten als Einmalzahlung

 Bei vorzeitiger Verlegung bzw. Aufgabe anteilige Rückzahlung der Fördermittel

 Das Fördervolumen beträgt jährlich maximal 800.000 Euro

 Keine Investition im Sinne der Richtlinie ist der Kaufpreis für den Arztsitz

Der Antragssteller muss

 zulassungsfähig sein und

 bereit sein, sich von der KVH zur Niederlassung und Praxisführung beraten zu 

lassen.

Förderkriterien -
Personenbezogene Komponenten
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